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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. IT. Jabr«.

ßrirfkäffen ber HebAktion.

T. I». 3f)r »ertmuenShoIIe» £d)vci6ert jofl
nict)t umjonft an mt§ gefangt [ein. SßoHcn

Sic un§ näCjcrc 3tbrcfe'c aufgeben, bannt nur
Alptcn in gennuflefeter SBeife bienen löitncrt.

7vv. i\. 53. in 25. ©ctuife werben wir
Afercë 2Bun]dje§ eingeben! jein - entspringt
er ja ja eb!ein ONotiuc. Non ifjrcr ^Beitritts

crflaruitg feabcu wir mit SBergnügen ^ïotij
genommen, unter beftcr ißerbanfung 3!)ter wci=

tern Anregungen, bie jo |'cf)r jcitgennig unb

wünf(bcn§wert!) firtb. föeizficfeen ©rufe!

Mtugo, intcrfaßrettc gtnxtt. ©a§ 3fu§=

geben be§ ,ftaffecjat]e§ ift ber ©cjunötjcit burcf;=

nu§ nietjt jcfeäblicf), bagegen empfiehlt e§ jiefe

efecr, ba§ einmal bfo§ übergojjene (angebriifete)
ßafeeepuluer in Söafe'cr auszulaugen, bem eine

tarife fotjfeu)auve§ Patron beigegeben warben,
unb joltfjeö beim näeßfien ©cbraudjc beut .ftajfee»

Wäger beizufügen. — 3Ba§ Sferc weitere forage

betrifft, fo fjaben Sie Neef}!; ba§ Verbotene

reizt. SBenu aber Sfev ©ienftmäbefeen feinen

aubern [yefyler feat, af§ benjenigeu ber Neu»

gierbc, fa befämpfen Sie bieten am 33 eften mit
fjuinoriftijdjcr Dffentjeit. QBentt oie fel)nfiid)=

tige 331irfe ober unberufenes 3>crwcilen an Per»

botenen Orten bewerfen, fa offnen Sie fcfbft
ber Neugierigen bie perjrfjfoffenen 33efjälter,
unb forbern Sie baë äöunbcruä§d)cn auf, ben

Snfeaft nun ju muftern.
(rbeitfo begegnen wir ber tgorefeerin. 3Bo

wir (Sine§ beimißt jefjen, an einer ©(pire zu

fjorefeen ober burd) uunätfeigeS .Ovin» unb §cr=
laufen etwas Patt beut geführten ©cjpräcßc ju
erfeafefeen, ba tjeifeen wir — a tuf) in Wegen»

wart fyrember — bie Neugierige bie ©(pire
ganz öffnen aber bireft in's Qimntcr 31t font»

uteu, bamit fie nicfjt eiwa§ unrichtig Perftefec

unb bas Uuridjtigc weiter trage. (Sin and)

nur cinigcrmafeen für 33efef)ruug cmpfcingfidjeS
Nlcibrtpu wirb buvd) faldje 33ef)aublung fid)

Neugierbe unb igardjerei abgewöhnen.

JtDottttcttfin im i.>ocf)lhitb. Sit beben!»

lid)er SBeife mit tpriPatforrefponbenjcn belaftct,
fanneu wir uidjt anberS, als bie cingcfecnbcn

Schreiben ber Ncißcnjolge nad) beantworten,
wie c§ unfere ßeit eben geftattet. Sic Ntappe

für „unbeantwortete .(îarrefpaubcujen" brüeft
un§ ftct§ wie ein 31tp auf beut .Oerzen, baë

fa fepr Pan bent ÏBunfdje befcelt ift, baë eut»

gegcngebradjte Vertrauen mögtidjft zu redjt»

fertigen ; allein bie §au§frauen» unb Nîutter»
pflichten, rncldje nebft ber Nebaftion un§ ob»

liegen, taffeu uns nie bazu fommen, bie Per»

häugnifepolle PJlappe nad)cinauber Poftftänbig

Zu leeren. 3i3ir uiüffen baßer, fo leib eS un§

tl)ut, Sic nodpnalë recht freuublid; um ©e=

bulb bitten.

100 in "21. Oerzlidjcn Sauf für bie lieben
Söorte ; 3ß~ren Sbunjcß werben wir fo ober fo
ZU erfüllen fudjen. — ©er „Sd)Weizcr grauen»
Scrbanb" wirb weber burd) jeitraubenbe 33er»

cinëabeube, nod) burd) foftfpieligc gefte feine

PJcitglieber in 3(ufprud) nehmen. Sup ®l'=

rcidjtmg ber Porgeftecftcn l)of)eu gicle forbert
er bloS baë PorurtfeeilSfreie ©enfeu, beit eblen,

gemeinnütjigen Sinn unb cingef)cnbc, flare
33cobod)tuug beffen, wa§ bem ©uten ßinbernb
in ben 39c g tritt, ober wa§ baëfelbe förbern
unb if)m nüljen tonnte. (Oer fcftgefetjte Niini»
malbeitrag pou 1 gr. Ver haßr ift natürlich
fein Oinb'ernife für bie reichere SBctßStigung

berjenigeu, weldje fid) ßieju g eb rung en fühlen,
weil ißre 33erl)äliniffc e§ if)nen erlauben -t ie

„ Schweizer graucn»Stg.", alë Gentraiorgan be§

„Schweizer grauen=33erbanbe§", nimmt jdjrift»
1 id)e 33eobad)tungen, Anregungen unb SiHiujdjc
ber 33crein§ntitgiieber jeberzeit mit SSevgnügeu

entgegen unb Oermittelt fotd)e jeweilen ihren
wertfecn fieferinnen, fei e§ burd) Poflftcinbigeit
Abbrucf be§ ©ingejanbten ober burch eigene 3)e»

arbeitung ber angeregten ©ebanfen. ©teöriin»
bung Pon üofalocrcincit, als tßätige ©lieber
bcS ©anzen, wirb Pielerorië fc^on cmjig be:

trieben ; tßun bal)cr aud) bie bärtigen grauen
fid) zu biefem S^edc zufammen, foweit bie

llutftciube cë gfenen erlauben unb c§ ben ge=

meinjamen 3Biinjd)en cntfprid)t. 33i§ auf SBei»

tercS ftefeen ciiw Anzahl 331öttcr, inhaltlich
ber giele be§ „Schweizer grauen=33crbanbc§",
für weitere Verbreitung gerne 311 Sienftett.
ilnferc Ijcvjltchftcn ©rüfee!

ciouiff in "3Î. 3Bie werben unfere bebräng»
ten 33îitfd)Weftern fid) fold)cr Anregungen freuen,
befonberë wenn fie red)t halb bie grüdjte ber»

felbett gctiicfeen föniien. 3ll§ fDtitglieb unfcreë
Vcrbanbcë brüefen wir gl)ucn fd)wefterlich bie

Oanb.

^îôrbltdir 5diwciz. Stn Sinn unb ©eift
be§ „Schweizer grauen»Vcrbanbeë" feuben Sic
ja id)on lange gewirft. Sarum : Voit Oerzen
wiflfommcn. ®a§ ©ewünfd)te ift beforgt.

2tT. 0»cß. in ©. 2öir fjoffen Sic im Ve»

fitze beS ©ewünfeften. ®er lluiPerfalfod)topf
pon ©erolb giel) u. Sol)n in Sßattwpl
wirb in biefer 2ßinterfaifon eine herPorragenbe
Nolle unter ben Süd)engerätljcn fpiclen, unb ba§

mit Ned)t. — AI§ Vtitglieb beë „Schweizer
graucn=Vcrbanbe§" tum Oerzen wiÏÏfommen;
je ncif)er ber geiftige 31nfd)(ufe, um f0 beffer;
Pie ©ntferuung ift in biefem galle fein .Spin»

bernife.

Jilt 'gverfcßicbcnc. Siffer 523 ber Anzeige
in Nr. 37 ift erlebigt.

gr. 2tî. in Veitrittëcrflârung unb 31u»

regung mit Vergnügen entgegengenommen.
Ocrzlichen ©rufe!

grau it. in 5f. ioittö (lt. St. 31.).

2öir fanbten g{)"crt Quittung unb 3lutwort
im Vrieffaften unfcreë 3Matte§. Nachfcnbung
ift abgegangen. 33eftcn ©rufe!

gr. 3. in 2Î. „Ntögc ba§ ©ebeifeen beS

„Schweizer grauen»Vcrbanbeë" reid)e grüdjte
bringen", fo wünfdjt mit gl)ncu uod) manches

warm fd)lagenbc, nicht nur grauen», fonbern
attdj 9.Tcännerl)crz. Saë walte ©ottl

^l'icc van ber ^tfp. 9Bir begriifeen Sic als
Nîitglieb be» „Sd)Weizcr grauen=Verbanbe§".

gr. in 3. ©in warme» Oerz mit
offener Oattb unb flugent Sinti bringt Piel

Zu Stanb. Ser (gintritt würbe mit Ver»

gnügen notirt.

iltt fverfdjiebeite. Ste Anmclbungen zum
Veitritte iit Pen „Schweizer grauen»Vcrbanb"
werben ben Vctreffcnbcn l)ei'zlichft Perbanft.

Inserate.
Jedem Aiiskunftsbogehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

Eine anständige, facligeülitc Glätterin
findet regelmässige Arbeit im Kunden-

Ii aus in dor Nähe der Stadt St. Gallen;
ebenso eine tüchtige Flickerin, die sicli
auch auf's regelrechte Ausbessern der
Strümpfe versteht. Baldige Anmeldung
erwünscht. [502

Eine gebildete Tochter aus sehr guter
Familie sucht auf Ende dieses Jahres

eine Stelle in einer feinen Familie,
entweder als Stütze der Hausfrau oder zur
Erziehung kleiner Kinder. Aucli könnte
sie sicli als Gesellschafterin zu einer ältern
Dame cntschliessen. Gefällige Offerten
an die Expedition dieses Blattes. [554

I Gesucht: |In eine gebildete Familie Zürichs gg
ein durchaus tüchtiges Mädchen von p
einiger Bildung und stillem, zuver-
lässigem Charakter, zur Pflege von g?
Kindern und zur Stütze der Hausfrau. %
Die Betreffende muss gut nähen und ||
bügeln können. — Eintritt Anfangs f|
November. [563 É

m

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Lavesanne. [524
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Kindergarten Horgen.
538] Wir suchen für den mit Martini zu
eröffnenden Kindergarten zwei geprüfte,
patentirte Kindergärtnerinnen. Bewerberinnen

für eine dieser Stellen wollen innert
14 Tagen ihre schriftliche Anmeldung,
sowie ihre Zeugnisse persönlich an Frau
Präsident Streuli geh. Hiini im
„Herdner" überbringen.

Der Vorstand.

Familien-Pension
in Xj-U-gcirLO-

469] In einer kleinen, achtbaren Familie
finden einige junge Damen zur Erlernung
der italienischen Sprache oder zur
Kräftigung der Gesundheit freundliche
Aufnahme. Schöne, gesunde Lage.

Referenzen : Madame Schnorf, Stadel-
hoferquartier 2, Zürich; Madame L. Isler-
Voclc, Wilder]g ; Herr Urs v. Arx,
Fürsprech, Solothurn; Herr Cr. Vegezzi,
Fürsprech, Lugano.

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Wittwe Adele Flury-Bainoni in Lugano.

IV iVi* Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Boiivillars"
hei Grandson (Waadfc) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.
5461 Eine Tochter aus achtbarer Familie,
beider Sprachen mächtig, im Serviren
bewandert, auch einige Kenntnisse in der
Musik besitzend, wünscht Stelle in einem
Magazin, Gasthof oder ersten Café-Restaurant.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.
Eintritt sofort. Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

511] Wo ein Wittwer ruhig seine Kinder
in gewissenhafte, mütterliche Pflege und
Erziehung geben kann, sagt das Bureau
dieses Blattes.

Eine Tochter aus gutem Hause wünscht
in einer Pfarr- oder wackern bürgerlichen

Familie Aufnahme, wo sie sich

willig allen vorkommenden Hausgeschäften
unterziehen würde, um sich in

denselben praktisch auszubilden. Am liebsten

da, wo sie als Familienglied betrachtet

wird. Anmeldungen an die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [516

Blutariiiutli
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Netstal (Glarus).

Für Hausfrauen!

MMiari
aller Art Stoffe

in allen Farben und Nuancen, in Pa-
queten à 25 u. 50 Cts., mit genauer
Gebrauchsanweisung, empfiehlt die

HecIh.t--Ä_potlxel^e
v. C. Friedericli .Hausmann

in St. Gallen. [548

Clir. Schmidt, Nckarsulm (Wiirttemb.) :

Strickmaschinen.
Einzig jiriunirf-, Stuttgart 1881: Silb. Medaille.

Vertreter für die Schweiz: [537
Oechslin & Vogel, Schatt'liausen.

in Fläschchen à 50 und 90 Cts., in der

Apotheke Hothenhäusler, Borschach.

Dépôt der meisten Richter'schen Präparate:
Painexpeller, Regulatingpillen. [558

Niederlage
der weltberühmten

Metall-Putz-Pomade, die kleine
Büchse à 15 Cts., die grosse à 40 Cts.

Leder-Appretur, p. Flasche 70 Cts.

Flüssiger Leim, p. Flasche 50 Cts.

aus der chemischen Fabrik von Hermann
Lubsinski in Berlin bei

A. Custer zum »Neueck«,
563] Speisergasse 39, St. Gallen.

Wäschezeichen-Tinte
(Ivlarkixig Ink).,

garantirt wasch acht, ohne den Stoffen zu
schaden, kann als Stempelfarbe oder zum
Schreiben mit der Feder benutzt werden.

Preis per Flacon 75 Cts., per 6

Flacons Fr. 4. —.
An Wiederverkäufer Rabatt.

A. 0. Werdmüller, Apotheker,
555] in Davos.

W, Uetmann-Rhetaer,
Graveur,

Unterer Graben, St. Gallen.

Lager
in Petschaften, Timbre - cachets,
Automaten, Monogramm-Chahlonen, Chablo-
nen-Pinseln, Firma-Monogrammen, Stempeln

in Metall und Kautschuk,
Stahlstempeln zum Einschlagen, Brenneisen,
Stempelfarben und Lingetinte.

Gravuren in Gold, Silber, Perlmutter,

Elphenbein, Schildkrot, Metallschil-
der etc. in feiner Ausführung. [547

Liiioleiim-Parquetbödcn
(Korkteppiclie)

für Zimmer jeder Art empfehlen als

Spezialität
Jac. Bœr & Cie., Arbon.

Prospekte gratis auch hei der
Expedition dieses Blattes. (0113A) [536

— Für Fr. 15.
versende ich einen guten, achromatischen

Militär- Iii Mse-Gucler,
auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker- und Fabrikant,
in Lausanne,

541] 9 Rue de Bourg 9.

Das schönste
Geschenk,

das eine Gattin
ihrem Gatten
machen kann,

ist ein [517

J~
hillig gekauft

im Magazin von
Sternenberger-

Engler,
St. Gallen, Spitalg. 3.

-£>_T7-IS_
506] Auf kommende Saison wieder bestens
assortirt, erlauben wir uns, folgende Artikel
in empfehlende Erinnerung zu bringen:
ÇRi/alr ai»ai All au^ Stramin, Tuch und
ijLlljKljI vlbll Leinwand, Boden-Teppiche,

Pantoffeln, Kissen, Lambrequins,
Tischdecken, Servietten, verschiedene
Kinderarbeiten auf Carton etc.

Strumpf-, Kastor- und Terneau-
wolle in prima Qualität.

Zeichnungen auf alle Stoffe werden

prompt und schnell besorgt, sowie
Auswahlsendungen gerne verabreicht.

C. & A. Aider,
Neugasse Nr. 20, St. Gallen.

Für 6 Mark 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistel,
enthaltend 24 Stück à G Pfund (125 gr.)

Frankfurter
reine Toilette-Fettseife.

(Ohne jede Spur von Schärfe hei grossen
reinigenden Eigenschaften und verhältniss-
mässig geringem Verbrauche die mildeste
und hilligste aller Toiletteseifen.)

Feodor Bachfeld,
Parfüinerien- und Toiletteseifen-Fabrik

M69/8F] Frankfurt a. M. [447

Gestickte Vörliangstotfe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kalin'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, Men, àiioiieell-LoiliìKe /u Nr. 39 à- Selìwàer pruuvn -^vitunz. IV. M».

Lntflwsttu dcr Redaktion.

I. Iî. Ihr vertrauensvolles schreiben soll

nicht umsonst an uns gelangt sein. Wollen
Die uns nähere Adresse aufgeben, damit wir
Ihnen in gewünschter Weise dienen können.

Fr. A. ZZ. in HS. Gewiß werden wir
Ihres Wunsches eingedenk sein - entspringt
er ja so edlein Motive. Von ihrer Beitritts
erklärung haben wir mit Vergnügen Notiz
genommen, unter bester Verdank,mg Ihrer wettern

Anregungen, die so sehr zeitgemäß und

wimschcnswcrth sind. Herzlichen Gruß!

Ittnqe, nnerfaljrcne Krau. Das
Aussieben des Kaffeesatzes ist der Gesundheit durchaus

nicht schädlich, dagegen empfiehlt es sich

eher, das einmal blos übcrgossenc (angcbrühte)
Kasseepulvcr in Wasser auszulaugen, dem eine

Prise kohlensaures Natron bcigcgeben worden,
und solches beim nächsten Gebrauche dem Kaffee-

wasser beizufügen. — Was Ihre weitere Frage
betrifft, so haben Die Recht; das Verbotene

reizt. Wenn aber Ihr Dienstmädchen keinen

andern Fehler hat, als denjenigen der Ncu-
gierde, so bekämpfen Die diesen ane Besten mit
humoristischer Qfsciihcit. Wenn Mc sehnsüchtige

Blicke oder unberufenes Verweilen an
verbotenen Qrtcn bemerken, so öffnen Die selbst

der Neugierigen die verschlossenen Behälter,
und fordern Die das Wundernäschcn auf, den

Inhalt nun zu mustern.
Eöenso begegnen wir der Horcherin. Wo

wir Eines bemüht sehen, an einer Thüre zu

horchen oder durch unnöthiges Hin- und
Herlaufen etwas von dem geführten Gespräche zu
erhäschen, da heißen wir — auch in Gegenwart

Fremder — die Neugierige die Thüre
ganz öffnen oder direkt in's Zimmer zu kommen,

damit sie nicht etwas unrichtig verstehe

und das Unrichtige weiter trage. Ein auch

nur einigermaßen für Belehrung empfängliches
Mädchen wird durch solche Behandlung sich

Ncugierdc und Horcherei abgewöhnen.

Alionnentin im .Hochland. In bedenklicher

Weise mit Privatkorrespondenzen belastet,
können wir nicht anders, als die eingehenden

Dchreiben der Reihenfolge nach beantworten,
wie es unsere Zeit eben gestattet. Die Mappe

für „unbeantwortete Korrespondenzen" drückt

uns stets wie ein Alp auf dem Herzen, das

so sehr von dem Wunsche beseelt ist, das

entgegengebrachte Vertrauen möglichst zu
rechtfertigen ; allein die Hausfrauen- und Mutter-
pflichten, welche nebst der Redaktion uns
obliegen, lassen uns nie dazn kommen, die vcr-
hängnißvolle Mappe nacheinander vollständig

zu leeren. Wir müssen daher, so leid es uns

thut, Die nochmals recht freundlich um
Geduld bitten.

100 in Hl. Herzlichen Dank für die lieben

Worte; Ihren Wunsch werden nur so oder so

zn erfüllen suchen. - Der „schweizer Frauen-
Verband" wird weder durch zeitraubende Vcr-
cinsabende, noch durch kostspielige Feste seine

Mitglieder in Anspruch nehmen. Zur
Erreichung der vorgesteckten hohen Ziele fordert
er blos das vorurlheilsfrcie Denken, den edlen,

gemeinnützigen Sinn und eingehende, klare

Beobachtung dessen, was dem Guten hindernd
in den Weg tritt, oder was dasselbe fördern
und ihm nützen könnte. (Der festgesetzte Mini-
malbeitrag von 1 Fr. Pc»' bahr ist natürlich
kein Hinderniß für die reichere Bethätigung
derjenigen, welche sich hiezu gedrungen sühlm,
weil ihre Verhältnisse es ihnen erlauben -rie

„DchwcizerFraucn-Ztg.", als Centralorgan des

„Schweizer Frauen-Verbandes", nimmt schriftliche

Beobachtungen, Anregungen und Wünsche

der Vcreinsmitglieder jederzeit mit Vergnügen
entgegen und vermittelt solche jcweilcn ihren
werthen Leserinnen, sei es durch vollständigen
Abdruck des Eingesandten oder durch eigene

Bearbeitung der angeregten Gedanken. Die Gründung

von Lokalvereinen, als thätige Glieder
des Ganzen, wird vielerorts schon emsig
betriebe» ; thun daher auch die dortigen Frauen
sich zu diescin Zwecke zusammen, soweit die

Umstände es Ihnen erlauben und es den

gemeinsamen Wünschen entspricht. Bis auf Wei-
lercs stehen eine Anzahl Blätter, inhaltlich
der Ziele des „Dchweizer Frauen-Verbandes",
für weitere Verbreitung gerne zu Diensten.
Unsere herzlichsten Grüße!

Ionise in HI. Wie werden unsere bedrängten

Mitschwestern sich solcher Anregungen freuen,
besonders wenn sie recht bald die Früchte
derselben genießen können. Als Mitglied unseres
Verbandes drücken wir Ihnen schwesterlich die

Hand.

Hlördlichc Schweiz. Im Dinn und Geist
des „Dchweizer Frauen-Perbandes" haben Sie
ja schon lange gewirkt. Darum! Von Herzen
willkommen. Das Gewünschte ist besorgt.

W. Sch. in G. Wir hoffen Die im Besitze

des Gewünschten. Der Universalkochtopf
van Gerald Fietz u. Sohn in Wattwyl
wird in dieser Wintersaison eine hervorragende
Rolle unter den Küchengeräthen spielen, und das

mit Recht. — Als Mitglied des „schweizer
Frauen-Verbandes" von Herzen willkommen;
je näher der geistige Anschluß, um so besser;

die Entfernung ist in diesem Falle kein

Hinderniß.

An Verschiedene. Ziffer 523 der Anzeige
in Nr. 37 ist erledigt.

Fr. M. in L. Beitrittserklärung und

Anregung mit Vergnügen entgegengenommen.
Herzlichen Gruß!

Frau K. Z. in St. Louis (U. St. A.s.
Wir sandten Ihnen Quittung und Antwort
im Briefkasten unseres Blattes. Nachscndung

ist abgegangen. Besten Gruß!

Fr. A. in Zi. „Möge das Gedeihen des

„Schweizer Frauen-Verbandes" reiche Früchte
bringen", so wünscht mit Ihnen noch manches

warm schlagende, nicht nur Frauen-, sondern
auch Männcrherz. Das walte Gott!

Alice von der Alp. Wir begrüßen Sie als

Mitglied des „Dchweizer Frauen-Verbandes".

Fr. KP» in I. Ein warmes Herz mit
offener Hand und klugem Sinn bringt viel

zn Stand. Der Eintritt wurde mit
Vergnügen notirt.

An Verschiedene. Die Anmeldungen zum
Beitritte in den „Dchweizer Frauen-Verband"
werden den Betreffenden herzlichst verdankt.

IrissiMßs.

sPine unständige, luel,geübte Ldüttsrin
bucket regelmässige Arbeit im Kunden-

bans in der Kälie der 8tudt Lt. Oullen;
ebenso nino tücbtige Klicksriu, die sieh
auch unl's regelreebte .Dislx'sscri, dar
8trü,nple vorstellt. Baldige Anmeldung
erwünscht. s562

VDne gebildete Boeliter uns sehr guler
-I-ll Kainilie sucht unk Kinle dieses .labres
eine stelle in einer leinen Kumilie, eut-
weder als 8tütze der l lausteam oder mir
Krziebuug kleiner Kinder. Auch könnte
sie sieli als Oesellscbalteriu zu oiimr ältern
Dame entseldisssen. Oolällige Offerten
un die Expedition dieses Illuttes. s554

A (ànàt: D
M In eine gebildete Kumilie Zürichs A

ein durelmus tücbtiges Mädchen von D
einiger Bildung und stillem, znver- A
lässigem Obarakter. ?.„r Dbege von W
Kindern und mir stütze derllauslrau. W
Die Betreilende muss gut »üben und D
bügeln können. — Kintritt Anfangs D
Mvember. >563 W

M

von ZV1. Steiner, Villa Non lìovs,
s524

8orgfältige Krziebuug. — Kamilienlsben.
Oesunde Kage.

Drospekto und Kokereuzen zu Diensten.

538s 4Vir suolien kür den lnit Martini z„
eröffnenden Kindergarten zwei geprtüte,
patontirte àâorgârwsànsn. Bewerbe-
rinnen für eine dieser stellen wollen innert
14 Bugen ibre sebriktliebe Anmeldung,
sowie ilire Zeugnisse persönliel, an Rrao
Rrâslâeot Streuli geb. Rün! im
„llerduer" überbringen.

/>czc-

?9.QlÌlÌ6Q>?6Il3i0I1
in

469s In einer kleinen, uebtbaron Kumilie
ünden einige junge Dumen zur Krlernung
der itulieniseben Lpruelie oder zur Krät-
tigung der Oesundbeit freundlicbe Auf-
nubme. Leliöne, gesunde Duge.

Bekerenzen: Madame .V/ino//, Ltudel-
llokerciuurtier 2, Aür/e/cz Nudumo K. Aber-
Koc/c, llV/bec/A z Herr iVrs v. Arm, Kür-
spreeb, Kàt/mr»/ Herr O. Kür-
spreeb, Dna/ttno.

Veitore Auskunft ertlieilt bereitwilligst
Abttwe Abeb- BB»r?/-àôî0ni in

A il i t < i
552s In der»

luKitlit ..D Kau à Ikinilllm"
bei KrÂnàson sVuudt) werden noob einige
jrmZs iiSuts — Ltuàm
àsr neuern Lxrucben, Zucbbultung etc.
— I'rospekte und Iletereimen versendet
der Vorstelle, (Zlt. ^S,csuet-Ülrr1er.

54ös Kine Boeliter uns uebtburer Kumilie,
beider Lprueben mäebtig, im Serviren be-
wundert, uneli einige Kenntnisse in der
Nnsik besitzend, wünselit Ltelle in einem
Nugu^in. Oustbok oder ersten Oule-Kestun-
runt. Oute Keteren^en steben ?lu Diensten.
Kintritt sofort. Auskunft ertbeilt die Kx-
pedition dieses Diuttss.

51 ls >Vo ein VTttwer rnbig seine Kinder
in gewissenbutte, mütterliebe Ktlege und
Krêliebnng geben kunn, sugt das Dureuu
dieses Kluttes.

K'ine Boebter uns gutem Hause wünscbt
1-^ in einer Kkurr- oder wuekern bürger-
lieben Kumilie Anknubme, wo sie sieb

willig ullen vorkommenden Ilunsgesebut-
ten unter/neben würde, nm sieb in
denselben zn'uktiseb uus^ubilden. Am lieb-
sten du, wo sie uls Kuinilienglied betrueb-
tet wird. Anmeldungen un die Kxpedition
der „LebweDer Kruuen-Zeitung". l^itd

sllleiebsnebt, weisser Klnss), Lel,wüel>o-
anstünde, Krunkbeiten des UugêNS, der

Hà (Kleebten etc.), I^srvsnleidsn, Ss-
seàûrs uller Arten l,eilt nueb oinsuelier
Nstbode sdnrebuns wissenseliuftliell) rnit
brilluntein Krfolge brietlieb so 19

l>p»o?;iasan/A Dr. Ruà,
Xetsts.1 sOlurus).

?ür Hauskrausii!

AMMIM
nltoi' A.nt Ltoüs

in ullen Kurben und Küuneen, in Du-
czneton à 25 u. 50 Ots.. n,it genauer
Oobrunelmuuweisung, empbeblt die

v. IVioài iel»
in Lt. Oullsn. s5I8

i'lil'. wài'kà sììlii'<lo»>>.) :

Kertreten Lebwe/D.' s537

iil Klüscbelien u 50 und 90 Ots., in der

A.xààs ^otlisuliäuLlsr, ^orscliaLli.
vepôt der meisten Mcbier'scben Präparate:

painexpeller, kîegàiîngpillen.

NlsÄSVlS.Z'S
der weltberülimten

UletS.I1-?ut2-?0irig.àe, die kleine
Düelme u 15 Ots., die grosse à 40 Ots.

1-oàer-^l.pprsîur, p. Klusebe 70(!ts.

?1ÛSSÍKSr Iiviin, p. Kluselm 50 Ots.

aus der ebemiscben Kubrik voi, Hermann
Knbmnski iî, Berlin bei

A. tNi-àl' „Vsusâ«,
563s Lxeisergusse 39, Lt. Malien.

^Vîisàexeielien-Pintv

guruntirt wusellüelit, obno den Ltokfen xu
sebuden, kann als Stempelfarbe oder /un,
8el,reiben mit der Keder benutzt werden.

Kreis per Klueon 75 Ots., per 6 Klu-
eons Kr. 4. —.

An iViederverkäufer lîubutt.
A. ll. WepcimüIIer,

555s k» Davos.

U. WsìNAw-AksàM»
C D S V s At D.

Niltei-ei' (li-ttden, Lt. Vallen.

in Botsobâsn, liinbrs - oaobsts, Auto-
MsAsn, Uouogruiuw-Libublouou, (lbablo-
uêu-?iuoà, ?àa-UonogruNUnsu, Ltsm-
xslu in Netull und Kuntsebuk, Ltabl-
otemxolu zun, Kinseblugen. Lrsuusissn,
Ltsiuxelkarbsn und Dingstiuts.

t»rs.vurev. in OMb, F/Daer, T'en/m»!-

ter, b?H)kenbein, Le/ei/b/arot, TlOetaiksâb-
ber ete. in feiner Ausfübrung. s547

Iliiiülbiiill-l'ilit>iitt>»chli'ii
s1<0)-l<K6D>D>l<NvS)

für /Ammer joàer Arß emsüeüüm ül»

8s'6/.ibsißüß

iae. kRt- â Lie., kàn.
Krospekte. gratis aneb bei der Kxz,e-

dition dieses Blattes. (0 1k3A) >536

— 15.
versende ieb einen guten, uebromatiseben

VNSl- Nll M-kà
anet, für Bbeater passend, mit I-eâer»
ütui „nd Riemen verseben. ObsMtive
43 n„n. Durebmesser. Lrrosses Keà-
kelà „nd iciaràeit guruntirt.

is. elÄutsoiiv,
OxbkKsn rriuâ KAKniKsrM,

in I»s.usanne,
5l1s 9 Dus de Bourg 9.

l)Z8 8eüön8ie
Le8eüenlt,

das eine Oattin
ibrem Oatten
maelien kann,

ist ein 1517

,l!'
^

billig gekauft
im Nagazin von
8ternenberger-

Angler,
8t. tlullov, tîzillàln;. 1.

506s Auk kommende Laison wieder bestens

assortirt, erlauben wir uns, folgende Artikel
in ompteblende Krinnernng zn bringen:

^4kk..,, uuk Ktrawà, 7'ae/t und
vZ vll iOei?M»i?b, Boben-Ve^-

7D«to//eOî, Aussen, KaniArezî/ins,
77sebbee/,vn, Kerrietten, nersc/,/ebene
Af7nber»rbetten unk Ourton ete.

Strumpt-, Raster- und kkernsan-
volle in prima Ouulitüt.

2siolinuQZzen ant alle Stotke wer
den pro,npt und sebnell besorgt, sowie
Answulüsendungen gerne verabreicht.

(s. A.' Vliìoi',
Kleugusse btr. 20, Lt. Oullen.

füi- 6 iViank 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistel,
enthaltend 24 Ltüek à 'F Ktund (125 gr.)

ZVDOtlNvt 44Dt6D

mii« Ivilä-fMüdike.
(Obne jede Lpnr von 8el,ürke bei grossen
reinigenden Kigensobukten und verliältniss-
müssig geringem Verbrunelis die mildeste
und billigste aller Boiletteseiken.)

feoäor kaeüielä,
?3rkü,nerjen- nuà Voiletteseiken-städriß

KI69/8Ks Krankkurt a. N. s447

llcüiditc VorlmilKÜsIkc,

Bandes à Kntredenx
liefert billigst s418

Hàus.rà I.ut2 in St. Valleu.
Muster sende kraneo zur Kinsiebt.

Klat?!-A.nnoneen können aneb in der N. Xàlin'sebeu Lnebcirnekerei abgegeben zverden.



1882. „Den taten Erfolg taten diejenigen Inserate, ieiche in die Hand der Franenwelt gelangen." September.

Pensionat und Töchterschule
von Frl. Hammer in Zürich-Neumiinster.
521] Beginn des neuen Semesters am 24. Oktober. — Unterricht in
den wissenschaftlichen Fächern, Musik, Malen, Handarbeit. Französische und
englische Conversation durch Ausländerinnen im Hause. (H3631 Z)

Den verehrlichen Müttern die ergebene Anzeige, dass ich in meinem
Filialgeschäfte, Speisergasse Nr. 40 in St. Gallen, neuestens
den Artikel [529

KiMerkleMclien mui lintelclwn
für Herbst und Winter in ganz- und halbwollenen Stoffen für Mädchen

von 1 bis 12 Jahren eingeführt habe. Diese Kleidchen zeichnen sich
ganz besonders durch vorzüglichen Schnitt und Eleganz aus. Da ich sie
in grosser Masse eingekauft, hin ich im Falle, sie zu billigsten Ansätzen
zu veräussern. Preis der Mäntelchen Fr. 4. 30 bis Fr. 15, der Kleidchen

Fr. 7 bis Fr. 28.

J. Kuhn-Kelly, Filiale St. Gallen.
mr Auswärtige Bestellerinnen belieben das vordere Maass vom

Halsausschnitt bis unten am Saum des Kleidchens in Centimeter anzugeben.
Die Maasse variiren von 48—90 Centimeter. Je nach Umständen werden
auch Ansichtssendungen gemacht.

Pensionat Schmidt
in G^undelfino-en (Königreich Bayern).

551J Söhnen gi.itrekominandi.rter Familien kann in beschränkter
Anzahl Aufnahme als Pensionäre, resp. Externe, gewährt werden.

Gründlicher Unterricht in den Sprachen, den IlealWissenschaften
r/ - .1.., 1 n,r....-l_inkl. Zeichnen und Musik.

Exkursionen. — Tnrn-Uebungen. —
und [Jeberwachung. — Ländliche Preise.

Gewissenhafte Erzieh m ig'

Das chemische Laboratorium
von

Dr. Ed. Kleiner, Festgasse 17, Seefeld-Zürich,
550 ] übernimmt (M 2562 Z)

mikroskopische und chemische Untersuchungen
von Lebensmitteln, Getränken, Spezereien, Handelswaaren etc. etc.

Privatschule und Pension für Mädchen
von Frau Professor Tobler-Hattemer

X. Morgenthal — Hottingen-Zürich — Thalstrasse 9.
Anfang des Winterkurses den 2.3. Oktober d. J.

060] Drei Elementar-, drei Real- und vier Sekundarklassen. Tüchtige Professoren
Fnt\ behrerinnen, sorgfältige Organisation des Unterrichtes, theoretische und prak-usi-he Uehung der neuem Sprachen, grosse Sorgfalt in sanitarischer Beziehung,
/ahlreiche Referenzen.

Professor Jäger'sche

Normalkleidungen.
Sendungen achter Tricots zu Anzügen

siud eingetroffen und empfehle dieselben zu Bestellungen nach
Maass, unter Garantie richtigen Passens.

Modelle liegen zu gefl. Ansicht bereit. Hochachtend

Wibrecht "Wittlinger,
°üü] Storchengasse 13, Zürich.

Keine Sommersprossen,
Finnen, .Mitesser, Falten des Alters, braune und gelbe Flecke entstellen das Gesicht,
wenn man die Orientalische Rosenmilch von Hntter & Cie. in Berlin, in
flacons a ir. •>, anwendet. Damen kann dieselbe als das einzige sichern Erfolghabende Toilettenmittel dieser Art empfohlen werden.

Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse in St. Gallen. [488

"EIS ENS ITTER
vonJOH.RMOSjMANN

Yon schweizer. Aerztcn und
Autoritäten der medizinischen Wissenschaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell für Blutarme,
Bleichsüchtige, Nervenschwache, Magcn-
und überhaupt Verdaunngsschwache, Re-
conyalescenten. — Bei Gebrauch nach

Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alter ein uniiher-
trelflieher, diätetischer Hausli(jueur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen:

Relisteincr, Apotheker.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
O Im Verlage der M. Käliffsehen Buchdruckerei in St. Gallen ist erschienen oO (siehe Besprechung in Nr. 38 dieses Blattes): O

§ Schweizerischer Bauern-Kalender pro 1883.1
O Herausgegeben von Prof. Andcregg in Chnr. §
q - ' »Seiten gr. 4 ". Preis 50 Rp. Für Wiedervcrkänfer entsprechender Rabatt. ®
O Haupt-Dépôts hei den Herren: ,1. TT. Wasen <C Cie. in Zürich und O
g d. M. Albin in Clear. (5Ol O

g pf* KalenderVerkäufer und Kolporteure g
O werden ganz besonders auf obigeil „Bauern- Kalender" aufmerksam gemacht. O
U ' Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

0 IIIHeinrich Aiiileregg-Aliler in Brnnnadern m, ut
empfiehlt Gri*ot> <fc -A^racleregg's oder

Wattwiler Kindermelil
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [282

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezerei-
handlungen. (][ 1790 Z)

l$riiclil»iiii«ler
jeder Art für Männer, Frauen, Knaben und Kinder in grösstor Aus-
walil, von billigster bis hochfeinster Ausstattung, in durchaus guter, solider
Qualität, empfiehlt zu billigsten Preisen und versendet auf Wunsch in
passender Auswahl die

Fngel-Apotheke Botheiihäusler, Rorschach.
5;,7J (Allopathische und homöopathische Offizin.)

Holländische Blumenzwiebeln
als: Hyaeinthen, Tulpen, Croeus etc., in
reicher, vortrel M ici 1 er Auswahl, empfiehlt zu billigsten Preisen
r, lr,i Sam. Friedli, jun., Kern.

Oataloge gratis und franko.

Marktgasse, Bern,
Spezerei- und Colon-ialwaaren-Handlung, |

I empfiehlt bestens

Tlico, Cliocoladcii, engl. Bisquits, Cognac, Kimm um) Kirsch.

Corsets
in grosser Auswahl von Fr. 2. 30 an
bis Fr. 14. — empfiehlt [562

A. (»uster zum »Ncueek«,
Speisergasse 39, St. Sailen.

Kunst-Portraits
und [459

Stempel aller Arten
von

PAUL RENHAS,
Sprach- 11. Stenographielehrer,

Rorschach.
-J

Walliser Trauben,
beste Auswahl,

5 Kilo franko in der Schweiz Fr. 5. —.
Anleitung zur Traubenkur gratis. 1550

G. Tschop, Siders.

Trauben
zu Fr. 4. 50 in Kisten von 5 Kilo bei

540] Jos. Aiitille, Sitten.

MAILAND.
msetftae»

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

A. Borelia, Propriétaire.

-A-llezx
Magen- und nervenkranken,
wie überhaupt allen ähnlich Leidenden,
empfehlen wir auf's Wärinste den Spe-
zialarzt Bergfeld in Netstal bei
Glarus. Wo Andere nicht helfen konnten,

heilte er uns brieflich, mit einfachen
unschädlichen Mitteln. — Für Viele:
Dr. Schoch in IIottingen-Zürich ; Mafli,
Verwalter der Korr.-Anst. St. Leonhard-
St. Gallen u. s. w. [415

Anglo-Swiss 1'191

Kindermehl.
Depot: A. Maestrani.

Billigen, grünen

Mocca-Kaffee
499] von ausgezeichnetem,
wohlschmeckendem Aroma verkauft en

détail per Pfund à Fr. 1. 20
G. Winterhalter,

Nr. 0 Multergasse Nr. 6,
in St. Gallen.

En gros et en détail. — Wiedorver-
käufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Fernseher
— sehr bequem bei Spaziergängen —- ein
gutes femrolir ersetzend, versendet zu
F. 3. - franko [553

Carl Liebi, Hnterbälliz, Thun.

Agenten
für Porträts u, Stempelfabrikation
werden gesucht von [544

Paul Reiihas, Rorschach.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. ,M wà LM dadkii âiMW in üie IM Ser k^UWkII MlaiiW." 86ptemd6i'.

?ôH2Îonai unà ^öclitsi'Lc^uls
V0D I I Ilziltà »»»< in ^iîli<s»>°^ < « I
521 Lo^!»» âes »s»s» Seinostsrs am 24. vlctoder. — Unterricht in
den wissensebaktlieben Däelisrn, Nusik, Nalen, Handarbeit. Dransösiselio uini eng-liselm Konversation dnreb Ausländerinnen in, Dause. (D363l/^)

Den verelndioben Nüttern die ersehene Anxeigo, dass ich in meinem
rDlialAesodätte, Speisvr^asss Nr. 40 in St. «alle», nennten«
cien Artikel ^5,29

kl»il,:itld«là» M> kàlà
kür Hsrdst u»â Winter in ganx- und Inalbwollenen Ltotlen Mr Näd-
eben xmn I bis 12 dabren eingetülirt l>al,e. Diese Kleidelmn xeiebnen sie!,
ganx besonders dnreli vorxüglieben selnntt nnd Dleganx ans. Da ielì sie
in grosser Nasse eingekauft. >»in ieli im Dalle, sie xu Inlligsten A.u.sätxen
xu veräussern. Drei« der Miäntelode» Dr. 1. 30 bis Dr. 15. der ILIsiü-
ode» h'r, 7 p',. 2F

«/. /Q,à/'//,>,/<> ,8^. </<,//( 2,.
WM" Auswärtige Destellerinnen belieben da» vordere Naass vom Dals-

ansselmitt bis nnten am L-unn des KIsideliens in (Zentimeter anxngeben.
vie Naasse variiren von 18—90 Zentimeter, de naeb Dinständen werden
auel, cVnsiebtssendnngen gemaebt.

?6NLi0QÄt Leklulllt
in < ^ I«ii<s<llsii»^»<»» (?^<")ItiDminit I>(tV<Di'iü).

35kl ,8übuuu ^utràulniuauckirter b'nuulieu ünuu in de^vlu äuktur .Vu-
nalil äVuluabincz ak« I'onKionäro, resp. Dxtoroo, Asvväürt. >ve'rckou.

»rüudliubsr linteriic?i,t in dun !8(»raeI>Lu, cleu lIualwû^ssunseluDtsu
r.., i lìn u>.iuül. ><eMIn>on und Nu8Ü<.

ÌIxI<IN'8Ì0N0N. — Idu'n-Ilnliunoun. -
uucl (Io1nzi'vvg.ulu>ul>'. — (uindimiw Ib'Ll«<z.

<iovv>88enI,akte Krxieduu i"'

lls8 olikmÎ8e!ik l.ài-àium
von

Dr. Dd. Kleiner, Keslgasss 17, Leskeld-Mrieb,
''-kbl übernimmt (VI 25,02 H)

iniki'08kopi8äD nnd àeini^àe IIntei'8nànnKen
von I.sds»smitte1», Netrände», Spe^ereie») Nanâels^raare» ete. ete.

krivntsàule und keusiou kür Nâdàu
von idmu ?rok6880r Ivdler-Ullttemer

X. Vs,)i-52<nU iinl — HottiuKsn-^ûrià — (DkiÄkKti'.D^sS l>.

à»î5 à-n. S.5. ./.
.»0i>î Drei Dlementnr-, drei lìenl- nnd vier 8eiinndnriiin.8sen. IMcditi^e i'rote^oren

Deürerinnen, svr^inlti^e Dr^nnisntion dv8 Dnterriebtes, tiieoretiselie nnd prni<-
7

(obnn»^ der nenern L^rneben, gros8e 8orAtnIt in snnitnriseber Dexielinn»".
/nnlrembe Itekerenxen.

kràsZor ^âAer'sàs
IkoriiKS.1k1vià?U»AviK.

ktixIiiiWii àiiter kiitvtîZ ÜII üi/iiZeii
sind sin^Ltroike» und einpt'sldu dieselben 6u Ils^tollungei, nnuli
N<0N88^ untsr Aarantis ricdtigsn ?a8LSNZ.

ÄkoduIIn lieo-un /.u ^ed. ^Vn«iâ dsi-oit. lduoinudituud

^>tvràn<rN886 13^ Xül'ioll.

Lisins KommersxroLsen,
(innen, Asitessor, IMIten des Alters, brnnns nnd ^elbe Dleebe entsteilen da« (lesieiN,
vvenn NNNI die îFrivnts.I1svIie Kossninìlvd von 2uttsr à Lis. in Lsrlin, in
Ilneons a ' ^nvendet. Damen bann dieselbe als das einxMe sioltern Lrtol"
habende doilettenmittel dieser ^rt empfohlen werden.

DepSt bei 17. I.ovüsr, Narkt^asse in St. vallon. (188

Tmensirrek
v->n^ONk?IVI0SIl^^^»I

^
Von 8ell>veixsr. ^Sl-xten und i(nto-

ritäten der medî/inìselieii >Vi88vii8eInìkt
Viupkvblvii nnd als nn88erordentli«1i lieil-
ItriMix erlilürt. speziell kür lîlntarine,
Iîleieli8ûeliìî^e, Aserven8elnvnehe, Ua^vn-
nnd ükerlinnpt Verdnnnn^88ell>vnelie, lîe-
evnvnle8eenten. — Dei (lebraneb naeb Vor-
sebrilt ist dieser Ditter xur DrlialtnnLs der
(cesundlieit bis in's liöebste ^lter ein nniibsr-
trslllielisr, didtst!8<zlisr 7lnn8li<iueur. —
I'reis per blasebe mit Debranebsanweisun-^
Dr. 2. 50. Depot in 8t. LnIIen:

^potbolcer.

ooooooooooooooovooooooooooooooooooooooooooooooooo
o Im Verlage der lXl. ^älin^cbsn Znobdrneksrsi in Lt. wallen ist erschienen Ov (sielie DespreeliunA in blr. 38 dieses Diattes) : 0
s Làêiàà Zauêm-^alsà xro 1LLZ.8
O Derans^e^eben von l'ros. ^ndnrnxx in Clinr. ^
^81 8eiten »r. 1". ?rsis 50 Up. Diir VViederverlu'inMr entsprechender l.'abatt. ^
O //cînp/-/)epdts bec c^en /(erren c /. // D>/sv, <l <?/<?. ^5/D /c/c nnd Oodr. 1 /(,//, in < -. î 501 6
Z MU" XàiàrVerkäufer unâ Colporteure "WU Z
^ werden <^lìnx hesoinlc'rs anl olii^en „Danern > Kalender" anfmerbsan, ^einaelit. 6
vvovoooosovsoooooootzoovvoooooovoooooovooooooooooo

0 0!»(iiil it'll ìiitltîl^-illltl' in lîiniliiiiàn >1!, ì>!

cuupdcddt à odor

ILî»àri»vI»I
(mit und olme !?ncd<erMlialt), eine leic'ht verdanlicdie, selu' l<r:i.ftÌAgnde, dein bind-
liehen Na^en besonders xnträgdielie hsalu'nn^. (282

/n bexielien in ^.plotliekeii nnd wo lceine soleben sind, in SVS2vrei-
üanälun^sn. (D 799

lîl
ieder .Vrt Mir Alänner, ?ràuen, ILug.de» nnd «üi»äer in ^rüsster dns-
wabl, von billigster liis IiocliMinster .Ausstattung, in dnrelians guter, solider
(^naiitiit, empfnddt xn billigsten Dreisen und versendet ant AVnnseb in
passender dnswabl die

kdl^o!-^V>>okI,oIie lîoklumdîittttloi', lîoi 8i d:i< I>.
^'71 (^llopatbisebe und homöopathische dftDin.)

HollâciiàiZclis
ltl.8i 11?'Illt à.. Ill
l'àlioi', voidpuldildioi' ^tI81Vc3,I>I, 0M(>iÍ0ldk 7UI IllIIldM.oiì Id'0Ì.80ll

^ > Llâ2Z2. ^2 2(2(^22, /1<?2'22.
d7s.ts.IcDA-S Z-rs.tìs I5rric1

NÂâtAl1886,
Zxsxsrsi- unâ OOlonisiI^ÄÄDSn-IlÄQäluid^. ^

l'livo, Uwcollul«!», v»xl. lîi^Piitû, 1'«»»»«, KIim» un«I tiisc!>.

Lorssis
in grosser Auswahl von Dr. 2. 30 an
his Dr. 14. — empfiehlt (5(2

5UUU »Idouoà")
8peîsergasse 39, Lt. Kallsn.

HunLt>?ortràL
nnd (159

8tvMMl klllvl' Eliten
von

k'àUl. kî5X!U48,
^lu-kiolr- u. !dt0!U)^iurp(l>(d<diroi^

VisIIÌ8KI- Ituubkn,
doà ^i«8iviil>>,

5. Kilo franko in der 8elnveix Dr. 5. —.
Anleitung xur 1'ranlienknr gratis. (5,50

6. ?sokop, Liüers.

1'rÄuDsu
xn ?r. 4. so in Kisten von 5 Kilo hei

5101 »so«. Vokillo, kiktoil.

N4IDAKV.
L«GM MsMUMG«,

Deutsche Dediennng unter persönlielier
Deitung des Desitxers. Nässige I'reise.
stark desueht von selnveixern. Dinnidus,
Däder und Deleplion im Hause. (490

^1. sjvl'ollit,

"WW

KliiKvii- im«! i!iei venlii!«>Ii«ii,
wie überhaupt allen ähnlieh Deidenden,
empfelilen wir aut's Wärmste den 3ps-
2ia1ar2t Lsr^kelâ in Xotstal dei
vlarns. Wo Andere nielit iielMn konn-
ten. Iieilts er uns hrieilieli, mit einMelmn
nnsehädliehen Vlitteln. — Dür Viele:
Dr. Ledoed in Naüi,
Verwalter .lsr Kvrr.-A.nst. K. Deo»/urrd-
i?t. n. s. w.

àZl0-Lv7Í88
Xiuâsruislil.
Dépôt: A. Asaestrani.

lîi!Ii(»oii, ^l ünoii

Noeoa-ILafkss
4991 von s.»s^o2àd»otow, «50dl-
svdnieoke»âs»i ^ro»^» verkauft en

detail per l'Mnd à ?r. 1. 20
K. ^intei-iialtei-,

Ur. 6 MultsrAULSS Nr. 6,
in Lt. LrS.11e»,

Du gros et en détail. — Wiederver-
Käufer erhalten entsprechenden Dahatt.

Z'Sl-ULsIlSI'
— sein' hecpiem hei spaxiergängen —- ein
gutes Hernrohr ersetxend. versendet xn
T'. 2. - Manko (.75.2

Huri I-ies)^ l(utoi'1>!ill>/., Iliun.

à^SIltSIR
lüb?01'tlÄtL U. LtMMlkà'iKdàll
werden gesnebt von (511

I'uul lîonliiì«, >ioi'«< lou I».

Drà der N. Lälin'sebea Duebdruekerei in 8t. (lallen.
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